
Besprechungen
Geschichte der gewaltige Zweikampf YAU| verstehen, der

zwischen Papsttum und Kaisertum enthrennt.
Zerbi, Piero Papato, Impero „Hes- Im Grunde freilich müfßkte 13858  - wohl \ —

ublica Christiana“ Dal 14A87 Al 1198 SCN, da{fs eher ZWEe1 Ordnungsgedanken
sınd. die miteinander ringen, als ZwWwEe1 Ord-(196 S Milano 195  I, Societäa KEditrice

‚„„Vita Pensiero®® (Pubblicazioni dell’Uni- nungsträger: dienn weder ıst der Kalser ın
versitäa Cattolica del S, Cuore, Volume LV), jyeder Hinsicht Vertreter der alten Reichs-

Die vorliegende Sonderstudie führt 13808 ın überlieferung, noch haben 81C. Klemens I1IL
und Cölestin I1L S anz Aaus dem Denken desınen schr bewegten Abschnitt der mittel- „Heiligen Reiches‘® der Vorzeit befreit.alterlichen Geschichte. Die Spannung der

abendländischen Christenheit zwischen Papst Das Verdienst des Verfassers hegt VOor

und Kaiser war allen Zeiten starken Ler- allem darin, geze1igt hat, dafß weder
reifßproben ausgesetzt CWESCH nunmehr Klemens 111 noch Cölestin 111 Gang

1: die Entscheidung, ob S1€ üÜDer- der Geschichte Gestalten zweıter Ordnunghaı  S L sind. Beide Persönlichkeiten,aupt weiterbestehen würde, ob V O'  S ıner
die S1C'  h für das E: christliche Kuropaechten Polarıtät noch gesprochen werden
verantwortlich fühlten und beharrhich undkönne.

Gegen 31E sprachen gewichtige gesciücht‚- 7zäh für das eintraten, wäas ihnen für die
Lliche Tatsachen: Die westlichen Königreiche, Festigung, Verteidigung und Mehrung der

Christenheit notwendig schien. Die Taktik
Vvor allem Frankreich und KEngland, hatten ihrer Politik wird sicher uch VO! dersich dem politischen Kraftfeld des Reiches Kigenart der beiden Persönlichkeiten be-völlig oder nahezu völlig en Sie —_ stımmt, erster Lini: jedoch VO!  > der Ent-unabhängige Staaten geworden, die e1inNn€
kaiserliche Oberhoheit nicht anerkennen Grundsätze und den wechaelnden Forde-wicklung der allgemeinen kirchenpolitischen
wollten. Ferner taucht seıit u00l Zieit
E1N€ 11606 Idee der abendländischen TUNSCH des JTages. Besonders Cölestin 1988

zeigt sich nıcht 10898  b als eın Gegenspieler, der
DUN auf, die Zerbi ursächlich miıt der — dem Kaiser Heinrich VI gewachsen ist, —Tatsache Beziehung setzt. Da das dern uch als überlegener Hüter un Schüt-Reich als Mittelpunkt der Christenheit nicht der VO\!  a! sten un Westen durch denmehr wirksam ıst, rückt das Papsttum die Islam bedrohten Christenheit.Mitte Die Notwendigkeit uınd der Zug ZUC Hr. Klenkäaulderen Gemeinschatt der christlichen Völ-
ker und Einheit des Abendlandes VCeI’ -

mochte keine andere Form mehr finden Von J. R.Salıs: Weltgeschichte derneue-
atfen eit Der Audfstieg Amerikas,als die Idee der „Respublica Christiana“®®, die
Das Erwachen Asiens, Die Krise Europas,vom Papst geführt wurde Der Papst wurde

tatsächlich alleinigen Oberhaupt der Der erste Weltkrieg. (7606 &) Zürich 1959,
Christenheit, während der K alser AUS SE1INeET Orell Füssli. Leinen DA 49,—

Der Ausklang der Neuzeit, der miıt der Wen-Vorrangstellung zurücktrat die Reihen
dung Kuropas ZU Weltpolitik undder Regional- un Nationalkönige. Freilich

hatte die päpstliche Autorität ihre Kigen- 16. Jahrhundert begann, ist Gegenstand des
tümlichkeit und ihre TENZEN. vorliegenden Buches. ist der zweiıte Ban!:

Dies scheint zunächst die hese und das eines sch bedeutenden Werkes VO!  — VON

Salis Der Aufstieg Amerikas und das Er-
Thema der vorliegenden Arbeit Seiın Das wachen Asiens beginnen schon die Jahr-
Papsttum nımmt eE1INe Stellung e1N, die das hundertwende das Vielgestirn der europäl-Imperium geraäumt hat. These, die schen Großmächte seiNer Strahlungskrafteigentlich wenig innereuropäische Dramatık
Eerwarten ‚ee In Wirklichkeit 1st das Buch und seinem Strahlungskreis beschränken

und hbald uch verdunkeln. Zwei Welt-
voller Dramatik. zeigt sich, da{fßs das Reich kriege haben den Zerfall noch beschleunigt.och Sar nicht abgedankt hat, da{fs SEeiINEN Indes belehrt uns Salis, da{fs die Krise der
Universalitätsanspruch voll aufrechterhält europäischen Weltgeltung eigentlich We-
und unter den genialen Staufenkaisern Fried- dieser eltun bereits beschlossen WarT.

rich und Heinrich kraftvaoall daran ıst, Die Überlegenheit des estens beruht nam-
d Lese Universalität wenn uch ın /Axx Teil lich VO  — allem der Technik. S1ie wurde —_

abgewandelter Konzeption auf der poli- zielt durch den Übergang VO.  \ der Werkzeug-
tischen durchzusetzen. Auft der ande- kultur ZU Maschinenepoche. Schon allein

Seite suchen die Päpste keineswegs LU dieser Übergang kostete dem alten europäl-
ınen Kırsatz für CEinNne überlehte Ordnung, schen Menschen SC1N€ Kunstfertigkeit un
sondern Setfzen S1C. kämpferisch tür LINE damıt ınen wesentlichen el seiner Kul-
NEUE Ordnungsidee ein, ine ältere, tur Des weıteren: Die Wissenschaft
die durchaus noch lebendig ıst. Nur ist VoO!] der Maschine ıst V Ol  — jeder-
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